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Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen- Hauptliite , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeise nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif. -'H

. v; . 3 .60
e, °e Nummern derHauptliste

V .. 30  PfB.

Be* Wiederholung wird Rabatt
bewilligt.

SÜdie Hummern 10 Pfg.

I cUnc*OexcliLktÎeiLunLl
pemrpr. Hr. 3690.

bei der Oeschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts-

leitung eingeliefert werden,
i Für Aufnahme an bestimmt vorge-

P äcitriebenen Tagen wird keine Ge¬währ übernommen.
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Gesellschaft und Kurleben.
Exzelle General der Infanterie von^ xzelIenz — - -v . . » .. . v .

jjjtheû Oberbefehlshaber einer Armee im Westen,
ler rt] ulc lrn «Nassauer Hof» mit seinem Adjutanten
*etr off PnaUptmann vonôtfia zum Kurgebrauch ein-

Offiziere und Offiziers-^ «getroffene _
’ Nptm . Bender mit Gattin , Ltn . Bluweis

jjptu, Gbltn . Daniels (Köln), Ltn . Dürk (Mainz),
K̂ dt) ,ia Ser (Pfeddersheim ), Ltn . Franke (Arn-

Lt**0- Hollatz , Ltn . König mit Gattin (Ham-bfn. Löw.
Hie

SW s‘nH nach der neuesten Fremdenliste ein-
j Vgjj_ der bekannte Grossindustrielie Herr
$ Ba : ÜU  Mont  aus Köln in der Rose — Land-, ar on -- - " - ■■

adener Hof.
von Puttkammer  aus Berlin im

v Aus dem Kurhaus.
®rsc hiebung des Zykluskonzertes.5. » - _

m ''Se tztPr ^ re'tag  dieser Woche den 16. Februar
lä eHte Kurhaus - Zyklus - Konzert wird bis
res verschoben.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Das Königliche Theater bleibt wegen Mangels

an Kohlen bis auf weiteres geschlossen.  Die
Wiedereröffnung wird durch die Zeitungen bekannt
gegeoen . Die für die Vorstellung „John Gabriel
Borkman “ bereits gekauften Eintrittskarten können
Montag vormittag von 9 bist  Uhr an der Theater¬
kasse gegen Erstattung des Betrages zurück¬
gegeben werden.

wc. Die Deutsche Landwirtschafts -Gesellschaft
wird aller Voraussicht nach ihre nächste Wander¬
versammlung im kommenden Sommer hier in Wies¬
baden abhalten.

— Das Kinephontheater (Taunusstr . 1) bringt
eines der so beliebten Zirkusschauspiele «Zirkus-
luft». «Der Student von Prag » ein phantastisches
Schauspiel von Hans Heinz Ewers mit dem be¬
rühmten Paul Wegener in der interessanten Doppel¬
rolle sowie ein reizendes Lustspiel vervollständigen
das Programm.

1. Von Wiesbadener Künstlern . Künstler der Wies¬
badener Hofoper wirkten in einem Wohltätigkeitskon¬
zert in Mainz zugunsten der Hinterbliebenen des Leib-
Regts. „Grossherzogin “ Nr . 117 mit. Christian Streib
sang u. a. mit prächtiger Tongebung Wagners „Preis

der Kapelf®
nstifts : ,.{/i
Thr: Gottes®
ti.

| i

^en-Uraufführung im Residenztheater.
lied“ und Schmiedelieder unter Kapellmeister Rothers

Klavierbegleitung mit so reichem Erfolg , dass die Zu¬
gabe „Heiliger Zorn “ verlangt wurde , die wiederum
dem Sänger und seinem Begleiter lebhafte Anerkennung
brachte.

— Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielt Leutnant,
Adjutant Joseph Schardt,  Sohn des verstorbenen
Kaufmanns Georg Schardt , hier.

— Einschränkung des Paketpostverkehrs.
Wegen Anhäufung grosser Paketmassen ist die An¬
nahme von Privatpaketen mit und ohne Wertangabe
für den 12., 13. und 14. d. M. gesperrt . Von der
Sperre sind ausgeschlossen : amtliche Pakete , dring¬
liche Pakete , Zeitungsmatrizen , Feldpost - und Kriegs¬
gefangenenpakete.

— Ablieferung getragener Uniformen. Die Alt¬
bekleidungsstelle Wiesbaden, die seit Anfang des
Monats Friedrichstr . 17 eingerichtet ist, nimmt neben
getragenen Kleidungs- und Wäsch estücken und getragenen
Schuhwaren der bürgerlichen Bevölkerung auch Uni¬
formen jeder Art an . In Betracht kommen hierbei die
Uniformen gefallener Offiziere und anderer Angehö¬
rigen des Heeres, die sich ihre Uniformen selbst beschafft
haben (z. B. Einjährig -Freiwillige ), die entbehrlichen
Uniformen aktiver Offiziere und solcher des Be¬
urlaubtenstandes ; ferner die Uniformen sämtlicher Be¬
amten, z. B. der Eisenbahn - und Postverwaltung , der
Polizei- und anderer Behörden . Gleichgültig ist , ob die
Uniformen in Schnitt oder Farbe noch vorschriftsmäßig,
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Mittwoch,
ids7Ubr.

^ Je  Schimpf - und Possenspiel Wolzogens,
jjd ** ^ »Der Adamsapfel“,

tX.m dünnen Inhalt und seinem nicht ganz
nicht ~ ^au seiPs^ daran Schuld, wenn der
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,je Zu  einem vollen Erfolge werden konnte,
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dn;f en . Eegreifen einer so schwankhaften V.er-
so und sich auch seiner Bedeutung

entg eg. ^ wussten Standes wie der Juristen hem-
itz So kam es am Samstag abend nur

ungserfolg und in dankbarer Erinnerung
C!’ ni it Wolzogen zu einer freudigen Be-

''V r-W , ^ ters.
Ais? E]u d ungsprozess von der Stunde der heim-Ucht , lUH «sp roz css von aer stunde der neim-
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Vor i 'T uuö 11111 Jcunaiien ivariKaturen der
'\ 6)> e f ^rt' Ond das mit der zaunspfahldick
tmT 1’1 , Absicht eines geharnischten Protestes
('b q gebhei te SlC *.1 die Juristen und Gerichte in Ehe-

01 'sehen müssen, wenn es zur Trennung
New mit ? en SOjli- Oie Verhöhnung der Juristen
^ if \ dien derbstem Spott, der sich in Grenzen

^ U| riz,feineren  Witz und dem scharfen Geist

zu scheidenden Weibchens noch vor dem Urteil mit
einem Galan aus dem Gerichtssaal und der Spruch der
Weisen selbst , der den Gatten — von der Schwieger¬
mutter trennt.

Mutig zogen die Darsteller unter Brühls  guter
Führung in diesen Don Quichote -Kampf gegen die
Juristerei . Die beängstigend schwatzhafte Schwieger¬
mutter gab Frau Andree - Huvart  mit wahrem
Feuereifer und bestem Gelingen . Herr C h a n d o n als
tugendhafter Gatte, Herr Möller  als unwahrschein¬
lich anständiger Herr hielten sich bis zum Schluss er¬
folgreich auf der Linie eines wirksamen Humors . Hans
A i b e r s hatte Erfolg mit der kecken Art, wie er den
Trottel gab . Mit den Karikaturen der Rechtsanwälte
mühten Sich die Herren S c h e n c k und F1 i e s e r hier
und da vergeblich ab. W. M.-W.

Oie Entwickelung der Deutschen Fliegerei im Kriege.
Der Lichtbildervortrag , den Oberleutnant Zahn von

na.-biO' . .
tathau»eL tWJrediset , tlF ,
sei BO1*
lr  Jede®01

- r]• CA1 wuz . uiiu  wem senantm ueisx
■le,|r rf zu füt.5 ^oide in früheren Tagen mit Schneid

verstand , keine Bewegungsfreiheit
Jur im Schlussakt, im Termin vor
nd der Dichter ein wenig Kraft zu
m Aufputz, da gab es drei lustige

Küchen*p ue deS  Anwalts dies Gatten , die unter
ükr bmwirkung des glatten Lärvchens zum-•■. u . uüg uca giimcu oaiveuens zum

^ Ein wird , die heimliche Flucht des

der Fliegertruppe über dieses 'Thema Samstag abend
im kleinen Kurhaussaale  hielt , erfreute sich bei
gutem Besuch der allseitigen sympathischsten Auf¬
nahme. Der Redner gab zunächst ein Bild von der
Entwicklung des Flugwesens im allgemeinen, von dei
Struktur der ersten Flugzeuge , erläuterte im weitern
die in den Flugberichten vorkommenden Fachausdrücke
und kam dann auf die einzelnen Fliegersysteme zu
sprechen . Die Erwartungen bezüglich der Taube hätten
sich nicht realisiert . Habe zunächst der Motor sich
hinten auf dem Flugzeug befunden, so werde er heute
durchweg vorn eingebaut . Auch Beobachter und
Fahrer hätten gegen ursprünglich ihre P ätze ge¬
wechselt Zur Zeit des Kriegsausbruches habe man ge- |

glaubt , Flieger nur als Beobachter verwenden zu
können. Man sei aufgefahren, habe aus Nebensäch¬
lichkeiten Schlüsse auf die Stärke gegnerischer Truppen
usw, gezogen und wie sich später ergeben, im all- ;
gemeinen das Richtige getroffen. Die Maschinen¬
gewehre seien erst während des Krieges mitgeführt
worden . Zunächst hatten sie ihren Platz oben auf der
Tragfläche, später vom bei dem Propeller gehabt . Ver¬
suche, die Gefahr des Zerschiessens des Propellers zu
umgehen, seien nach der verschiedensten Richtung ge¬
macht worden , von Deutschen und Franzosen . Auf den
deutschen Fokkerapparaten sei das Problem durchaus
zufriedenstellend gelöst. Ähnliche Einrichtungen hätten
zur Zeit auch schon die Franzosen . Der Doppeldecker
übertreffe den Eindecker durch seine grössere Fahr¬
geschwindigkeit , er stehe gegen ihn zurück nach der
Richtung der Steigfähigkeit. Kanonen seien zunächst
von den Franzosen auf den Fahrzeugen mitgeführt
worden . Die Fortschritte im Flugwesen während des
Krieges träten besonders zutage in der Tatsache, dass
während zu Beginn des Krieges 60 Minuten erforder¬
lich waren , um eine Höhe von 2000 Metern zu
erreichen, das heute in 5 Minuten schon möglich sei
und dass die Fahrgeschwindigkeit sch seitdem von 105
auf 195 Kilometer in der Stunde gehoben hat.
Der zweite Teil des durch Lichtbilder erläuterten Vor¬
trages war der Schilderung von eigenen Erlebnissen des
Vortragenden gewidmet . Unter anderm erzählte er, wie
nach der Marneschlacht der Kommandeur allen Fliegern
dringend geraten habe, ihre Maschinen zu verbrennen,
weil bei dem herrschenden ungünstigen Wetter auch
nicht fünf von ihnen Aussicht hätten , heil im Apparat
nach Hause zu kommen, wie aber trotzdem nicht einer
das Wagnis nicht unternommen und wie sie denn auch
sämtlich ihr Ziel erreicht hätten . w. c.

S .GUTTMANN
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Jackenäfeiber, JUäntef
'BesucQskfeiber

Zigern Wass-Sc/jneiberei

JRoberne JCfeiberStoffe
Seidenstoffe

'Bfusen, Vnterröcäe
>.. Brom he

Kkm.. ISamberj
Bi'- Ing .,- Heide
binz a. Rh.

Hauptm . m.
Gimbsheim
^ankfuet
Kfm., Düsseldoi
V L̂eutnant , (Jd
Kfm., Frohnau

Kfm., Frank:
Br., Hattershei:
B- Kfm ., Hüne
' - Kfm., . Brom
Rhernbreilach

bf'- Kfm., Berli i

Am J-. 2. zwischen 7 und 10 Uhr
abends auf Siideisbahn oder deren
Nahe ®8 ;sttsi5che mit etwas
über 200 Mb . verloren.

Gegen gute Belohnung abzugeben
im Hotel Berg , Nikolasstrasse.

BSder . — ©arten.
Pension . Fernruf 823 Ernst 17p | egger»

Jeden Mittwocli 5 Uhr

Bibeistunde
in der Englischen Kirche

Wilhelmstr., Ecke Frankfurterstrasse.
Pfarrer Held , -VlLsionsinspektor

der Sudan-Pionier-Mission.

Täglich
find Abendkonzerte

Miitagstisch nach beliebiger Zusammenstellung.
mlf  Hebenraumen , 6esell-

Wt,M OUUI  sdiaBaztsnmer f. Hodszdten,
geschlossene Oesrilsdiaften.

Reichhailige mit alte! «Msts « frr Jahreszeit.
Abends von 8 Uhr an KONZERT  der Hauskapelle.

Bier -Saal (€rmässigte Preise).
Hach SAluss des Theaters fertige Platte*

Pilsener Kulmbacher
Genossenschafts-Bräu. Peizbräu.

Wiesbadener Ffäsenkelier - Gier.

Weingrosshandlung
Spezialität ! Rhelngasier Sriginal -Sewückse.

W . Ruth « , ftofllsliraaf Sr. «GM Hs Kslurss. Kgnigs.
Beginnu. Schluss der Vorstellungen des Königlichem

Thasier* «erden im BJiersasi dsr Kurhaus- Wirtschaft
durch Glockenzeichen fünf Rin. vorher bekannt gegeben.

T' Obrleutnant , Ki
». r- Kfm ., Landab

Schriftsteller , >
r "> Hannover
tr -j Höchst
' Beutnanf , Mains

Fremdenheim
Villa Rösnertor

Scliiitzenhot 'strnsse 7.
Ruhige Lago beim Kaiser-Friedrich-

: Bad. 1014
Zimmer mit und ohne Verpflegung.

er  Fremde Ile

Mittwoch , «len 14 Februar , abends 1lt H Uhr
im » aal der Kasinogesellsehati , l ’riedriebstrasse r

Abend modern «t  Komponisten
und Dichter , 1118

unter Mitwirkung von
Frau Helene Pols «, Kgl Hofopernsängerin,
Herrn Arihur Tester , Kgl. Schauspieler,
Herrn Arilitar Mollier , Kgl . Kapellmeister.

3L.ied.er von Mahler , Pfitzner , Schillings , Strauss , Eeger
nnd moderne Dientungen.

. Vorverkauf der Karten zu 4, 3, 2, 1 Alk. Musikalien¬
handlung Wolff, Wilhelmstrasse , und an der Abendkasse.

,H MlHlill lllbi— hHI
föÄ Biugcii
tvU ftr ‘s-Hauptm .,' PfeddrEisenach.

v|.' ' Kfm., Mannheii:
;■;-&■£ Kfm., Koblenz

ff*  Einanzrat , m. I
e*, IlXutnant ’ Arn;

V Hfm., Nürnberg
!■iDU, -, , .£■> Hamburg
!{ )L t-r: Assessor. Chiif1 T.l.i Niederlössii •IVh.

Bl-, ]>' V,BaucnthalI o« -VT Huisburn-
ML .hi Jöliaimisberg

Bergrat , Esse«
’hlfh, ■ fr*1" Badamau-

Königlicha Schauspiele.
Das Königliche Theater bleibt

an Kohlen bis aufwegen Mangel
weiteres

WW" LrsclilOKseii . ' “•f&Q
Die Wiedereröffnung wird durch

die Zeitungen bekannt gegeben.

Residenz-Theater
Des Kohlenmangels wegen bleibt

das Residenz-Theater bis auf weiteres
WM"' GewIilu . Hrii . -MU
Wiesbaden,  den 12. Febr. 1917.

Direktion des Residenz-Theaters:
Dr. Herman Rauch.

Prämiiert Gold. Medaille

Friedeichste , 60  I. Tel . 3,1
Zahnschmerzbeseitignng, ZahitfieWij

Hervtöten, Plombieren, ZahnreguliernBP1
!S> ^ Künstl. Zahnersatz io di«. AusfQtirungsDM*®'
Dentist des Wiesbadener (Beamtenvereins.
- Sprechstunden von 9—6 Uhr. - —

St adit heater Mainz
Leitung : Hans blaub . FernrufNr .268.

Fernruf der Kasse Nr. 2817,
Das Theater bleibt vom I. Febr.

ab bis auf weiteres geschlossen.
Die.Direktion.

Herr Suern
“ r Bert - Lauf n. Ft
^oebter Herr Bar
V , Mario  Wechsel.
, -alarzt Dr. RichÖloi
äoptm Bperi. Bar«
p. • v- Koennerifz.

v, Bernuth u. '

Kaffee tiabsburg:
Erstklassiges Kaff« im Zentrum Ser Statt

Jede '!) Feg ; Künstler konzert. Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt §
am Vaterland und macht sich strafbar!

Schmackh

Thalia-Theater
Vornehmstesu. grösstes Lichtspielhaus
Kirchgasjse 72 Teleph. b13i

Vom 10. bis 13, Februar.

Erstaufführung!

Schein yaid Sein,
Marinedrama in 3 Akten
von Otto Weddigen f

Wiesbaden Monopol-̂ '
Nur von Samstag, H*-
bis 12, Februar einseH ^

Ein köstliches Trick-LnsW-,j j
Zaubertrop « ®

4 Akte mit
Manny Ziener,
Oskar Linke . m

Drama, 4 Akte von Roher* ^
Der Pfad der
In der Hauptrolle : ..fi
Dlacia Garmä -V©äS®ä̂

Prachtvolle Aufnahmen ! ^
Ergreifende B®11 J

Kinephon-Theater
Taunusstr. I

Vornehme Llohtsplele.
18.—16. Februar 1917

Zirkusluft.
Grosses Schauspiel aus dem Artisten¬

leben in 5 Akten.
Oer Student van Prag.
Phantastisches Schauspiel von •

Haus Heinz Ewers.
In der interessanten Doppelrolle:

Pani Wegrener.
Der Posaunenengel.

Reizendes Lustspiel.

enkleider /

(der ruhmvolle Führer des „U29“,
Oer Ausreisser. ebergasse 4Drama.
Wer zuletzt lacht,

lacht am besten.
(Komödie.)

Neueste Elko -Woche.
Erstklassiges Künstler -Orchester!

Wahrung des germanischen Rassestandpunkts nicht , AIlind FirA-ri/■» ,,n 1-. .. . t ' , , _ ttfilsC*
24 Zahnärzte besitzen das Eiserne Kreuz 1. und
2. Klasse. Als Feldzahnärzte im Felde tätig sind 520,
als Vertragszahnärzte in der Heimat 350, als Abkom¬
mandierte tätig sind 150.

ar . Ein Bölcke-Denkmal in Darmsiadt . Die Stadt
Darmstadt beabsichtigt ein Denkmal für den gefallenen
Hauptmann Bölcke zu errichten , der dort längere Zeit
als Flieger stand.

v.™ gv-iuou^ vucu xeossesumupunKTS nie”",
und hetzensch geschieht, sondern dass er mehr im W®'' ,
Sinne, anthropologisch gewahrt wird. L

Vellingen u. Kissings Monatshefte überrascbfLjg
Leser auch in dem Februarhefte durch abwechsluog .
Inhalt . Zuerst ins Auge fällt ein reich illustrierter ,‘ ß̂j
über das U-Boots-Leben. Man verschlingt die n
Schilderungen des jungen Marineoffiziers “in
und erlebt die Freuden und Leiden der wackere» % >'
bewundernd mit . Ebenfalls interessant ist ein
Zobeltitz über den Niedergang des französischen -lU,
eine kleine Blutenlese der überspannten llass »..^ F
unserer Nachbarn im Westen bringt . -Diese »
an Wahnsinn streifenden .Folgen einer Krie °’spsydl0
zu denken . Ebenfalls an die Zeit klingt an ei V«
über deutsche Kriegsschaumünzen von Geheimra* J® (; N
dem Direktor des Berliner Münzkabinetts ; man sti riegJ
die grosse Fülle prächtiger -Medaillen, die der Weh* tff|
vorgerufen hat . Noch in einem zweiten reich*®0 AAZ
Aufsatze dieser Nummer von Velhagen u. 'Klasin (kJ
heften kommt die Kunst zu Worte , und zwar über j
artigen Wiener Maler Hanns Pella-r . der in l)^ .//
grossem Erfolge wirkt . Gehaltvoll *und abwechrî Ä
sind auch Prof . Seecks Betrachtungen über die CxZ,Kf
Schreibung als Kunst und Karl Streckers
Schilderungen aus den Berliner Theatern im äriE

durchaus zu verwerten . Angenommen werden alle
Uniform-Oberkleidungsstücke , also Mäntel, Röcke,
Litewken, Blusen, Beinkleider (lange und Reitbein¬
kleider) ohne Rücksicht auf den Stoff, ebenso auch alle
Uniformmützen . Die Altbekleidungsstelle nimmt die
Uniformen gegen Entgelt , aber auch geschenkweise ent¬
gegen ; sie versendet sie an ein Unifonnsammellager
und lässt dort den zu zahlenden Preis feststellen. Der
Preis wird dem Werte jedes Stückes voll Rechnung
tragen , so dass um so mehr erwartet werden kann
dass alle Uniformstücke, die nutzlos lagern , durch die
Altbekleidungsstelle der Heeresverwaltung zur Ver¬
fügung gestellt werden.

Aus unseren Kriegstagen.
ar . Die deutschen Zahnärzte im Militärdienst . Prof.

Dr. Dieck als Vorsitzender des Ausschusses deutscher
Zahnärzte für Kriegshilfe hat eine Zusammenstellung
der im militärischen Dienste befindlichen Zahnärzte ge¬
macht. Danach gehören zu den kämpfenden Truppen
1079 Zahnärzte , zum  Sanitätsdienst 737. Gefallen sind
bisher 175, in Gefangenschaft befinden sich 16. Mit

Bibliothek ysregelui
der Verm

r die Verbrai
Bimdesr

'nifungssteller
iver und 4. i
.Dezember1

Windes ange
.Ebäden besini
('UlinU bon Kohle
ur°z' Anstalten. S

»hlenr Behörden
°d Stil ?? . ?0 b °rs
lra'jMAohlen , A,nE ^ hlenbriketts
bor? «K,̂ - Konsul

»Niarf« ndenzuwei
b , ", berabfolun und i

de „ b Privathai
" "h Norräte «

VeeLutwortlichcr Lchiift.Icircr : W. Müller, ^ ‘5
Sprechstimüe CTbcnferkolonnade, Ecke Wilhrif*

vorm. 10—-TI Uhr. Fernsprecher 3690-



Nr. * ■
Z>

off*

Oienstag , den 13. Februar  1917. Ba4eblatt.

l'abt .. Jiramben

r' .? fm- rr-unberx
Ing -» Heidelberg-

iinz a. Rh
r- Hauptra.

furterstr - 2®
jenüber dem
ca Viktoria -B»“-
in empfohlen.
l 'plesgw*

Josii, » * - Gimbsheim
Sb J ^ ankfurt

^ Kfm ., Düsseldorf

Fr ..

51*r
!“WB '»fijeutnaut,

7'Kfcn ., Frohnau
Kfm ., Frankfurt

î ielT '’ Kr-, Hattersheim
tii“L Kfm ., München

— — — » • » **{ Kr. Kfm .',’ Brombere
&%  1 'nr%* ,j ; ' ßheiabreilachden e ,3 *

igcs.
Uung.
Gesell-

^, ,n Gr . K.fm.. Berlin
^ BÄ » Ŝf* Kr. Kfm ., Berlin

Palast -Hotel
Europäischer Hof

Gasthof Krug
Hotel Central
Hotel Central

Hotel Berg
Augenheilanstalt

Zur Stadt Kreuznach
Hansa -Hotel

IPrinz Heinrich
Grüner Wald
Palast -Hotel

1 Augenheilanstalt
Grüner Wald

Palast -Hotel
Zum Posthorn

Grüner Wald
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Hiii  e , Frl . Stud . pharm ., Osnabrück-
Hammer , Fr ., Düsseldorf
Haspelt , Hr ., Bleidenstadt
Hinterwäller , Fr ., Schweighausen.
Hirsch , Hr . Kfm ., Frankfurt
Hollatz , Hr . Leutnant,
Jordan , Hr. Kfm ., Ilmenau

Hotel Central Röder , Hr ., Liessbach
Schwarzer Bock
Kheinischer Hol
Augenheilanstalt

Wiesbadener IIoi
Wilhelmsheilanstalt

Gasthof Krug
Kautz , Hr. Kfm ., Elberfeld
Kerner , Hr . Gutsbes . m. Fr .,

Palast -Hotel
Rittergut Ergelbach

Hotel Central
Grüner Wald

Haus Oranienburg
Hotel Central

Wiesbadener Hof
Palast -Hotel

‘ ^ Kfm ., BerlinFrl.

8jHu
* 4”J9onfÎ Ohrleutnant , Köln

Grüner Wald
Grüner Wald

Taunusstrasse 8

izeifen,
rf.„ ,, . . ' iii-.ui . , ivo ui

® i } H& *r, Kfm ., laindshut
*» ■ -v1'11 uaiiusnur.

r‘ ®®hriftateller , München

iahreszeit.
iskapeiie.

7) .

atffo

rf Jt ’’ Hannovei
; 3 !: «r . Höchst

Leutnant , Mainz

Wilhelmsheilanstalt
Taunus -Hotel

Hotel Central
Hotel Central

Quisisana
Wiesbadener Hof

se.

Sflnlgs.
ge-"* s
<r> .

niglichen
irtschaf! a i

o $
jegaben. 3  A

er  Fremde liest das „Badefoiatt«.

Kickbuch , Hr . Kfm ., Pforzheim
Kiesslich , Er. in. Begl ., Düsseldorf
Killmer , Frl ., Köln
Kirehfeld , Hr . Kfm ., Bonn
Kirchten , Hr . Dir . m. Fr ., Nürnberg
Koch , Hr . Fabrikbes . m. Tochter , Höhscheid
, . • Hessischer Hof
König , Hr. Leutnant m. Fr ., Hamburg Hotel Bern
Krawese , Hr . Bankier , Essen ' Kaiserhol
F. 11!?’ F ' K Wiesbadener Hof
Kuppelsheim , Hr Fahr . m. Fr ., Offenbach Palast -Hotel
Kursewitz , Hr . Kfm ., Kreuznach Gasthof Krim

Lahr Hr Ing ., München Metropole u. Monopol
Lamlet , Hr . Kfm ., Stuttgart Grüner Wald

Lnndeubergcr , Hr . Kfm . m. Fr ., Speyer
Metropole u. Monopol

Runge , Hr. Fabrikdir . Dr ., Siegburg
Salm . Frl ., Berlin
Scliilderoth , Hr. Kfm . m. Fr ., Kassel
Schimmel , Hr . Kfm ., Schmargendorf

Goldener Brunnen
Hotel Berg

Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Selimid , Hr . Bankvorsteher , Gr.-Gerau
Metropole u. Monopol

Schmidt , Frl ., Brüssel
Schneeli , Hr . Dr . phil . et rer.

Rose

Schneider , Hr. Kfm ., Köln
Schröder , Frl .,
Siebert , Hr. Kfm ., Köln
SUberinann , Hr . Kfm ., Berlin
Springe , Fr . Gutsbes .. Seefeld
Steinbesser , Hr ., München
Stoffert , Hr. Kunsthistoriker . Gardone
Struck , Fr ., Heidelberg-

Biemers Hotel Regina
München

Vier Jahrezeiten
Grüner Wahl

Margarethenhof
Grüner Wald

Nonnenhof
Sanatorium Dr. Lubowski

Grüner Wald
Hotel Dahlheim

Villa Hertha,

Udo , Hr. Kfm ., Frankfurt
Uhse , Hr . Reut ., Königstein i. T.
Vennewitz , Hr. Kfm .,
Vogelsang , Hr. Kfm ., Dülken
Vorndran , Hr . Fahr ., Frankfurt

Grüner Wald
Kaiserhof

Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Zum Erbprinz

1fr i . Ganptm ., Pfeddersheir
*• - At m., Eisenach

BBS

» *
K

Kfm .. Mannheim
M/ 7»-, jf . Koblenz

jj * Finanzrät m. Fr .,
«i Bentnant , Arnstaü

GFni., Nürnberg-

Arnstadt

be,'t V — ““*S -er
R. Assessor . Charlotten bürg

f-- Hamburg

Kfm.. Niederlössnitz

- - fff Rauenthal

i Rose
Nonnenhof

Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hoi

Grüner Wald
Palast -Hotel
Palast -Hotel

Grüner Wald
.Privathotel Amschlei

Rose
Grüner Wald

u » *■> -n.au«
%  ö ? ß «isburg
M Johannisberg

rj;- Bergrat , Essen
ßt ’ Hadamar

5 ? ;^ ; H, Kfm .. BerlinT. i> V rv,mK Gent ., Berlin

Kötters Hotei
Zum Posthorn.

Zum Falken
Palast -Hotel

Zum Erbprinz
Zum Falken
Palast -Hotel

Gast hoi' Kru

Levy . Hr . Rent ., Berlin
Lindaer , Hr . Fahr .,. Bad Oeynhausen
Löw , Hr . Leutnant,
von -Maltitz , Hr . Dr., Barmen
Marx , Hr ., Schweinfurt
Maurus , Kind , Nsdenliemi
Meckel , Frl ., Gardone
Merten . Frl ., Aachen
Meyerle , Hr . Fahr . LT
Müller , Hr . Dr . phil ..

r

Kaiserhof
Wiesbadener Hof

Zum neuen Adlet
Sendig -Eden -Hotei

Münchener Hoi
Augenheilanstalt
Hotel Dahlheim

Hotel Centre
Hansa -Hotel

Evang . Hospiz
Nathan , Fr .. Frankfurt ■
Nesslie , Fr . m. 2 Kindern , j-rankfuii
Neven -Du Mont . Hr . Fahr ., Köln
Niethammer , Hr., Esslingen
Nothers , Fr . Dr. m. Begl ., Mörs
Oppenheimer , Fr ., Lübeck
Passavant , Hr . Rent ., Michelbach
Petri , Frl ., Detmold
Pink , IIr . Kfm ., Krefeld
Pörtner , Hr ., Hundsanggen
Prass , Fr ., Dörrebach
Baron von Puttkämer , Hr . Landrat.

ihnregullt. - -
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Rack , Hi . m. Fr ., Alten 'mühlen
Ramspeck , Frl ., Nürnberg
Rittershausen , Hr, Ing . .Dr ., Essen

Nassauer Hof
Kaiserbad

Rose
Grüner Wald

Palast -Hotel
Pension Wintei

Wiesbadener Hot
Haus Oranienburg

Grüner Wald
Rheinischer Hof

Zum Falken
Berlin

Wiesbadener Hof
Zum neuen Adler

Palast -!lote)
Grüner Wald

Weher , Hr . Kfm ., Bonn
Wefing , Hr. Fabrikdir ., Ilmenau
Weller , Hr. Kfm ., Nürnberg
Will , Hr., Hadamar
Winkler , Fr ., Frankfurt
Winkler , IIr. Kfm ., Frankfurt
Winkler , Fr . u. Frl ., Frankfurt
Witsch , Hr. Kfm ., Neuenahr
Wolf , Hr . m.Fr .jHeiligenroth
Zimmermann , Hr . Kfm .. Gössnitz

Wiesbadener Hof
Hansa -Hotel

Reichspost
Zur Sonne

Palast -Hotel
Palast -Hotel
Palast -Hotel
Hotel Epple

Reichspost
Grüner Wald

Bericht über den Fremdenbesnch*
Seit dem 1 . Jan , « ngekonimene Fremd«

Passanten Knr
gäste

i Zusamme»

Bis 9. Februar .
Am 10. Februar

Zusammen

4 491
108

4 102
31

8 593
139

4 599 I 4138 j
! I

für ' di» Aufstellung der Liste ▼eruntwcrtlisä'
Städtisches Kurtaxbiiro.

8 732

HOTEL QUISISANA am Kurhaus Fremdenliste vom 9. Februar 1917.
Herr Ney m Frau n. Frl . Meyer. Stabsarzt Dr. Rosenstein m. Fam.
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Dai wirksamste Insertionsorgan ist das „Wiesbadener
Badeblatt “ . Es wird als alleiniges Konzert- und
Veranstaltungsprogramm im Kurhaus und am Koch¬
brunnen verkauft und liegt in allen besseren Hotels,

Restaurationen , Kaffees, Pensionen , Sanatorien usw. 'auf.

0
e
0

iw ; Wir gehen Ihnen gerne mit praktischen Rat¬
schlägen und Ausarbeitungen zur Hand»
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^tẑ sregelung für Kohlen.(f<
Ä bIboV --5«nrL 0v'emi!ScH,roil ^® re 9Hung für Kohlen wird

?reia hvf-c -8undesratsverordnunq über die Er-
^tytenth n9äJle5 e m unb bie  VersorgungSregel-

tz r 1 iöL °m I Un  c 4' November 1915 und der Be
i!: ; r9e f0r„ c?cm^cr 1916  mit Zustimmung der zu

Sieuöta « , een 13  Februar l » )7

'S „•« T t"s
S » CfiÄÄttÄ

vom
wird

-M °"ge°rd„et : " . . °“
^fAs ^ . Äefitz/baden befindlichen Kohlen, insbesondere
' ^ ön- »"tilget, Kohlenhändlern, Konsumvereinen,

»» Hotels und bergt., Fabriken.
' ^ hlen n»C ^orbcn  s " 'd, werden beschlagnahmt.
' -̂erstehen Fettnuß und Halbfetl-
^ ? rq^AUckkohlen Anthrazit , Eierbriketts , Stein-^ « ^ ra» k°hl. . . . . w

. >^ >iĥ --u>idle/ °flenbriketts . Gas - und Zechenkoks.
»Jot ? bon ai ®, Konsumvereine dürfen Kohlen nur
^s !oi .A>Nar̂ " ' l>enzuweisiingsschelnen und gegen Ab-

kini, ? °rabfolgen.
V< m,bC i und dergl., Fabriken. Geschäfte.
^ »offi ^ rwathaushaltungen , wie überhaupt

> 'iorratc cm Kohlen haben , sind oer-

5 . Mhegarrg  Nr . 27.

ps" chtet, diese Vorräte , die sie am 13. Februar im Besitz haben.
m,tamt  auf vorgeschriebenemFormular an-C ’ rn "11, oorge,cyrievenem Formular an-

Zuruelden mid den Vorrat , der über 10 Tage hinaus reicht,
der städtischen Verwaltung auf deren Berlangen gegen Be¬zahlung auszuliefern . » n n
... | u eigenem Verbrauch in Gewahrsam Hai,
ist verpflichtet mit der äußersten Sparsamkeit mit den Vor¬räten zu wlrtsdiaften.ri J wizuiiumicu mu ucil itSOT
ru en zu wirtschaften. Insbesondere dürfen Privathaushalt

r für Küchenofenheizunqund für 1 Zimmerungen Kohlen nur
vsen verbrauchen.

Den Privathaushaltungen mit Kohlenvorräten ist gestattet
anderen Privathaushaltungen , die keine Kohlen haben,' Kohlen
abzugeben. Die abgebende Haushaltung ist verpflichtet, die
anrnzeigen" Longen und die Empfänger svfort dem Kohlenamt

Kohlenhändler und Konsumvereine haben ihren
Bestand ail Kohlen alle 7 Tage , gerechnet erstmalig von Frei-
tng den 9. Februar ab, dem städtischen Kohlenamt auf vorqc-
schriebenem Formular anzuzeigen. Die Kohlenhändler und
^.onsumverelne, sowie Anstalten, Hotels und dergl., Fabriken,
Geschäfte, Büros , Behörden und Privathaushaltnngen sind ver-

a^ rcJ! Dostand an Kohlen den von der Stadt mit der
Kohlenbestandsaufnahme beauftragten Personen , die eine Aus-
we,starte besttzen, vorzuzeigen.
„ - 7' Ex 1' d' e Anträge ' auf Ausstellung von Kundenzu
wenungsschenicl, uno Zuweisung von Kohlcnmarken sowie über

m,n. „S lirjl . , Süfeiki , » « » »7VSSK ”
korben und .Prwathaushaltungen von den vorhandenen BorHörden und ,llm(eu
taten an die Stadt abzuliesern

« -K « «U " " i,xa
Frage ,ver Kohlen erhalten kann, in welchen

h imArn r? Jur . welche Zeltdaner , entscheidet endgültig die
vom Magi,trat eingesetzte Kommission
, , Nus Grund der Verfügung des Herrn Reqierunqspräst
deuten zu Wiesbaden vom 9. Februar ds. Js . sind vom Be.V or  cum y. ^ eoruar os. ]tno vom jöc-
P9 jeglicher Kohlen ausgeschlossen: Theater , Versammlungs-
raume. Museen und alle Vergnügungsstätten, einschl. der
Asirtschasten mit Varietckonzession, Lichtspielhäuser, sowie die
höheren und niederen Schulen aller Art,
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Die Kommission trifft die Entscheidung auf Grund der
jeweilig vorhandenen Vorräte . Bis auf weiteres kann Koks
in beschränktem Umfange .nur abgegeben werden an Zentral¬
heizungen von Behörden , Krankenhäuser , Lazarette , Sana-
-torien . Zuweisungen auf Kohlen oder Koks an Zentralheiz¬
ungen Privater können nur bei vorhandenen Vorräten vor¬
genommen werden . Briketts dürfen nur an Backstuben abge¬
geben werden.

Alle übrigen Kohlen können nur für Küchcnöfen abge¬
geben werden.

9. Kundenzuweisungsscheine und Kohlenkarten werden nur
auf Antrag abgegeben . Antragsberechtigt ist nur , wer einen
. .v.:- cn- . ~ts> a ^ - echi ' r' 'geringeren Vorrat als für 4 Tage hat , gerechnet erstmalig von
Montag , den 12. Februar ab . Die Antragsteller haben auf
dem von der Stadt vorgcschriebenen Formular , das von Mon¬
tag , den 12. Februar ab , im alten Museum , Erdgeschoß Zimmer
17, erhältlich ist, die dort verzeichneten Angaben , insbesondere
diejenigen über die Vorräte zu machen , mit ihrer Unterschrift
zu versehen und bei der Anmeldung abzugeben . Der Magistrat
wird eine Nachprüfung der angegebenen Vorräte vornehmen
lassen.

10. Die Kohlenabgabe an Personen , die durch das Kriegs¬
fürsorge - bezw. Kriegsunterstützungsamt unterstützt werden , er¬
folgt nach den bisherigen Grundsätzen durch das Kriegsfür-
forge - bezw. Kriegsunterstützungsamt ohne Anhörung der unter
Nr . 7 genannten Kommission . Diese Personen haben nach wie
vor den Antrag beim Kriegsfürsorge - bezw. Kriegsunierstütz-
ungsamt zu stellen.

11. Gas und Elektrizität dürfen nur zu Beleuchtungs¬
und Kochzwecken verwendet werden.

Die Verwendung von Gas und Elektrizität zu Heizzwecken
und zur Herstellung von Bädern ist untersagt . Nur in be¬
sonderen Ausnahmefällen sKrankheit und dergl .s kann die
Kommission auf Antrag Ausnahmen gewähren . Der Antrag
ist schriftlich und mit Unterschrift versehen der Kommission
einzureichen.

12. Alle Inhaber von Heiz - und Kocheinrichtungen , von
Gas - und Elektrizitätsanschlüssen sind verpflichtet , den mit
einem Ausweis des Magistrats versehenen Personen alle ihre
Räumlichkeiten vorzuzeigen.

Diese Anordnung ist zu dem Zwecke getroffen , die Ein¬
haltung der in dieser Verordnung enthaltenen Vorschriften,
insbesondere über die Verwendung von Gas und Elektrizität
sowie von Kohlen zu den zugelassenen Zwecken sicherzustellen.

Strafbestimmung.
, Wer den vorstehenden Anordnungen zuwiderhandelt , wird

mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark oder mit Gefängnis bis zu
6 Monaten bestraft.

Die vorstehende Verordnung tritt sofort in Kraft.
Wiesbaden , den 10. Februar 1917. ggg

_ _ _ _ Der Magistrat.

Verordnung über Beschränkung des
Kohlenverbrauchs

Auf Grund der §§ 12 und 15 der Bundesrats - Verordnung
vom 28. September 1915 - 4 November 1915 (R -G.-Bl S 607
und 72«) wird für den Umfang des Regierungsbezirks — mit
Ausnahme des Kreises Biedenkopf — bestimmt:

§ 1.
" Theater Konzertsäle . Versammlungsräume , Museen und alle
Vergnügungsstätten einschließlich der Wirtschaften mit Varietö-
konzesfion, Lichtspiclbäusern , sowie die höheren und niederen
Schulen aller Art dürfen von Montag , den 12 bis Donnerstag,
den 22. ds . Mts einschließlich nicht geheizt werden.8 2.

In ganz besonderen Einzelfällen kann der Landrat . in den
Städten Frankfurt und Wiesbaden der Magistrat auf eingehend
zu begründenden schriftlichen Antrag Ausnahmen von den Be-
strmmungen des 8 1 gewähren.

8 3.
Zuwiderhandlungen gegen die Borschriften werden , soweit

nicht nach anderen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist,
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
1500 Mark bestraft.

8 4.
Die Verordnung tritt mit dem 12. ds . Mts . in Kraft.
Wiesbaden , den 9. Februar 1917.

Der Regierungspräsident.
Me- s. . -ti  gez . von Meister.
Wird veröffentlicht
Wiesbaden , den 10. Februar 1917 . 967

_ _ _ _ Der Magistrat.

LebensMittelverteilrmg.
In der Woche vom 12. bis 18. Februar wnw verteilt:

20V Gramm Schlachtviehfleisch auf die Fleischmarken Nr . 1— 8,
» Gramm Gerste auf das für Hülsenfrüchte gültige. _ _ Feld.

auf das für Teigwaren gültige
Ist« _ _ _ ,
125 Gramm Teigwaren

Feld und
125 Gramm seiner Zucker auf das mit der Nr . 7 bezeichnete Feld

der Kolonialwarenkarte.
8V Gramm Margarine auf Feld 13 unk, 14 der Fettkarie,

Der Preis betrügt je Piund für Gerste 30 Pf für Teigwaren
66 Pf ., für Zucker 33 Pf . und für 60 Gramm Margarine 24 Pf.
Der Verkauf der Kolonialwaren beginnt am Mittwoch und dauert
bis zum Wochenende.

Buchstabeneinteilung für Fleisch und Margarine:
- - - ° UhrR - Sn Freitag , vorm. 8—10

Sp —Z 10- 12
A D „ nachm. 2- 4
E - H „ f, 4—6
J - L Samstag , vorm. 8— 10
M —Q „ „ 10 - 12
A- Z „ nachm. 3 - 5

Wiesbaden , den 11. Februar 1917. 969
Der Magistrat.

Fleischversorgung.
In Abänderung unserer Verordnung über die Einführung

der Reichsfleischkarte in Wiesbaden vom 27. September 1916 wird
folgendes bestimmt:

1.
8 3 erhält anstelle der seitherigen folgende neue Fassung:

, Alle von auswärtigen Kommunalverbänden ausgestellten
Rerch- fleischkarten gelten unbeschränkt in den hiesigen Hotels,
Wirtschaften usw. mit Ausnahme der Kriegsküchen. Dagegen ist
den Inhabern solcher Karten der Bezug von Schlachtviehfleisch.
Fleischwaren , Wildbret und Hühnern nur mit unserer besonderen
Genehmigung gestattet , die bei unserm Lebensmittel - Verteilunqs-
amt . Wilhelmstr . v4/2 >S eingeholt werden kann. Als Vorbedingung
für die Genehmigung derartiger Anträge ist die Vorlage eines
vom Heimats - bezw seitherigen Wohnort ausgestellten Lebensmittel-
Abmeldescheines anzusehen.

2.
8 6 Ziffer e, wird wie folgt abgeändert:

Die bei der Zubereitung von Fleischgerichten in den hiesigen
Hotels , Wirtschaften usw. zu verwendende Fleischmenge wird ein¬
heitlich festgesetzt (gewogen in rohem Zustande einschließl. Knochen)
wie folgt:

c) für 1/t Huhn oder % jungen Hahn 100 Gramm.

Hierfür ist fvlgende Anzahl von Fleischkartenabschnitten
einzubehalten:

zu o) 4 Abschnitte.
3.

Vorstehende Bestimmungen treten mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 8. Februar 1917.
972 Der Magistrat.

Ausgabe neuer Milchkarteu.
Für die am 18. ds . Vits , abgelaufenen Milchkarten , mit

Ausschluß der blauen mit Querstrich versehenen Karten , werden
mit Gültigkeit vom 19. Februar ds Js ab Ersatzkarten aus¬
gegeben im Verwaltungsgebäude Wilhelmstraße 24/26 , 2. Stock,
Zimmer 43/45 und zwar für Haushaltungen mit den Anfangs¬
buchstaben:

A—D am Dienstag , den 13. Februar,
E—I am Mittwoch . den 14. Februar,
K—O am Donnerstag , den 15. Februar,
P —S am Freitag , den 16. Februar,
T —Z am Samstag den 17. Februar.

Bei Abholung sinv vorzulegen:
1. die Milchkarten und zwar die Verbraucher » und die

Lieferantenkarte , ausschl. der an die Stadt übergegangenen
Kundschaft des Mechttldshüuserhofes.

2. die Brotausweiskarte bezw. der Haushaltsausweis,
3. die Markenausgabekarte,
4. für alle Verbraucher ausschl der Kranken der Geburts¬

schein oder ein anderer Altersausweis.
Wiesbaden , den 10. Februar 1917 . 971

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Akziserückvergütung für den Monat Januar 1917 ist

zur Auszahlung angewiesen und kann währeno der Drenststunden
an Wochentagen bei der Akzljealseriigvngsftelle , Neuqasse 8,
abgeholt werden.

Zusendung durch die Post erfo' gt nicht mehr.
Wiesbaden , den 9. Februar 1917. 970

Städtisches Akziseamt.
Bekanntmachung

Diejenigen Privatpersonen , welche die Absicht haben, im Stadt¬
kreise Wiesbaden Privat -Unterrichts - und Erziehungs -Anstalten
einzurichten oder Privatunterricht zu erteilen , werden hiermit auf
folgende Bestimmungen der Staatsministerial - Instruktion vom
31. Dezember 1839 aufmerksam gemacht:

8 U Die Gesuche um Erlaubnis zur Anlegung oder Fortsetzung
einer Privatschule oder einer Privat -Erziehungsanstalt sind unter
Einreichung eines Lebenslaufes , der über die Bildung , die wissen¬
schaftliche und sittliche. Befähi mng der Bewerber sprechendenZeug¬
nisse und des Einrichtungsplanes der fraglichen Anstalt bei der
städtischen Schuldeputation anzubringen , welche die etwa noch
erforderlichen Ermittelungen zu veranlassen, an die Königliche
Regierung über das Gesuch zu berichten und , wenn demselben kein
Bedenken cntgegensteht, die Ausfertigung des Erlaubnisscheines zu
beantragen hat.

8 14. Personen , welche ein Gewerbe daraus machen, in solchen
Lehrgegenständm , die zum Kreise der i-erschiedenen öffentlichen
Schulen gehören, Privatunterricht in Faniilien oder in Privat¬
schulen zu erteilen , sollen ihr Vorhaben bei der städt . Schuldeputation
anzeigen und sich bei derselben über ihre wissenschaftlicheBefähigung
durch ein Zeugnis der betreffenden Prüfungsbehörde und über ihre
sittliche Tüchtigkeit für Unterricht und Erziehung durch ein Zeugnis
der Obrigkeit und Geistlichkeit des Ortes , wo sie sich während der
letzten drei Jahre aufgehalten haben , ausweisen . Wollen sie in
Fächern , die nicht in den verschiedenen Schulen gelehrt werden,
Privatunterricht erteilen , so haben sie nur ihre sittliche Tüchtigkeit
für Unterricht und Erziehung auf die angegebene Art bei der
städtischen Schuldeputation darzutun . 984

Wiesbaden , den 8. Februar 1917.
Städtische Schuldeputation.

I . A. Dr . Müller.

Laden - Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen von sofort oder später bis

zum 31. März 8t8 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr . 16 - 19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

m , » ,, 20 —21 „ 1 „ „ Raum.
Berde Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote sind an die Unterzeichnete Verwaltung

ernzureichen
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

Rechnungsbureau cingesehen werden.
Wiesbaden , dm 15. November 1916 . 727

Städtische K»r0erl »«lt»«ß.

„ Kohlen für verschämte Arme. „
Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft ma>

die städtische Armenverwaltung im verflossenen Winter in der Lag«
1136 Zentner Kuhlen an verschämte Arme , die durch Arbeit»
lostgkeit oder aus sonstigen Gründen sich in Not befanden, öfsein
lichc Armenunterstützung aber nicht in Anspruch nehmen wollten
abzugeben. In diesem Winter treten die Ansprüche infolge b;
Krieges , der anhaltenden Teucrungsverhältnisse und der zu erwar¬
tende» Arbeitslosigkeit besonders häufig an uns heran . Wir find
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnu-w
zu tragen , wenn uns für den genannten Zweck ausreichende 3Jiiiu:
zur Verfügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher, an die hiesige Einwohnerschaft M
ergebenste Bitte zu richten, uns durch Zuwendung vcnr Ge' chenie--
in die Lage zu versetzen, den verschämten Armen die äußerst zweck-
mäßige Unterstützung an Kohlen zu gewähren.

v Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird . nehmen
«Mgegen die Mitglieder der Armendeputatton , und zwar die Herren.

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 33 ; Stadtverordnete,
Eul , Zrgarrenhandlung,Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitütör ,
Dr . Proebstmg , Rößlerstraße 8 ; Stadtverordneter Banunteruehme!
Ochs. Kaiser Friedrich -Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverorbnet . Rechn..
Rat Franz Rud . Pusch, Seerobmstr . 33 ; Bezirksvorsteher Reuuin
Zingel . Ĵahnstraße 61 ; Bezirksvorsteher -Stellverlreter Henrich,
bacher Straße 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Alb -echt,
straße 31 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlosiermeister Kur,
Philipp », Hellmundstr . 87 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch Qn >r-
feldstraße 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann , Drei-
weidenstraße 7 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Emsirsir . m;
Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer a D . Kuphaldt Lothringer-
straße 84 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirchgasie 74 ,
Bezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard . Wüllerstratze 1
Bezirksvorsteher Schuhmacher Rumpf , Saalgüsse 18 ; Bezirks-
bvrsteher Hotelbesitzer Georg Hahn , Kl . Burgstraße 6 ; Bezirke
Vorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22., sowie das städtisch
Armenbureau , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22. ,

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütig!
bereit erklärt:

Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus
ße, 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2/ Neuqass« 2 uni

cheinstratze 123 e ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große ~
straße 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Papsirlager , EckeI

Burg-
Michels-

berg und Klrchgasfe.
t  Wiesbaden , den 24 . Oktober 1916 . 661

Raweus der städtischen Aniien -Dttnitation.

betr.
Bekanntmachuttg

Berabreichmig warmen Frühstücks an arme
Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmch

~ ' " ' ‘ ’ . der 3 *£ L|

ÜTaflie

stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der $ *£ 85
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesige«-.̂ '
schaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem
Mittel zufiießen läßt , um den armen Schulkindern , die
kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule
Suppe und Brot geben lassen zu können. Im
Winter konnten durchschnittlich 2505 von den Herr « - ;
ausgesuchteKinder während der kältesten Zeit gespeist !
Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 158858.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrer« gePsl
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt fj.
witz gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck1* ' *5

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird,
entgegen die Mitglieder der Armendeputation und zwar dt«vji

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 33 ; Stadtv ^ ' ^
Eul .^Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter
rat Dr . Praebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74, Erdgeschoß; Stadkvek»G
Rechnungsrat Pusch, Seerobmstr . 33 ; Bezirksvorsteher Neitt»«räd
Jahnstraße 6 1; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer JL,
Erbacherstraße 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl llhM , jf
straße 31 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlosssrmeist̂ »>
Philipp ! , Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner -i' ,
Querseldstratze 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich
Dreiweibenstraße 7 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flöß «« ,
straße 6 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Lehrer a. D.
Lothringerstraße 8411 ; Bezirksvorsteher Kaufmann
gaffe 74 ; Bezirksvorsteher =Stellvertreter Rentner Reichard, ^
straße 4 ; Bezirksvorsteher Schuhmacher Rumpf,

?a.

8ur - « S
rromZZM

'ckl'r« !r. i<!t tüy ’ich
Jllustriprte Au

'«uptHste der anwej
Fremden.

Bezirksvorsteher -Stellvertreter Hotelbesitzer Georg Hahn,
straße 6 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße
das städtische Armenbureau , Marktstraße 1, Zimmer Nr.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von GabA
bereit erklärt : ^

der Verlag des „Wiesb . Tagblatts ", Tagblatthaus . M
Halle; Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäfi ™ l_>U|UC|CIU1U zuiguu tilget , V“‘il,lac!lVu'V <1'
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, NeugkMlH
Rheinstraße 123 e;  Herr Hoflieferant Emil Hees, Große
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke MichrM ^ s
Kirchgasie.

Wiesbade«, den 24. Oktober 1916. p
Namens der städtischen Armeu-Dep»^ ^
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9 oer Iiaorislyen » rmeu -wep» - , .
Borg mann , Beigeordneter . Maj0 ^ ®ene Offizie:

- -— Müller, Obltn . v<
Freijj1̂ 1111Ĥelmstedt ), OtBekanntmachung

Nassauischer Zentralwaisensonds.
Wirth 'sche Stiftung für arme Waise« , i j

Im Frühjahr l. Js . gelangen die Zinsen M ,
scheu Stiftungskapitals von 20 000 Jl  aus dem Rech?" "'
1916 im Betrage von 800 Ji  zur Verteilung . jt

Nach dem Testament des verstorbenen Landesdrrs » H
W i r t h sollen die Zinsen einer gering bemittelte « Tf
smännlichen oder weiblichen Geschlcchtss. ' die frühers _̂ c_ in.  tsslu »i

Ausstattung oder zur Gründung einer bürgerliche«
lassung zugewendet werden . .

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden zu
Bewerbungen müssen Angaben enthalten : <,a >1

1. über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbe ß?
der Bewerberin , namentlich seit Entlassung ^
Waisenversorgung;

2. über deren betmalige Beschäftigung ; ,
3. über die geplante Verwendung der ei'6,«e .

Wendung im Sinne der Stiftung . .
_ Ihnen sind sämtliche Bescheinigungen über die

Beschäftigung und Führung der Bewerber und Bew ^ " ßn
sowie Zeugnisse der seitherigen , insbesondere des letztk«
gebers , belzusügen . , , , . !I?

Oesellschafl

ich i'1' Röder von Diei
ft\ iIn̂ aurwein  mit Gal
W 1 Ltn . Schrot
Slah1 mii:  Gattin , Obei

Dr. Wirth (Neu
1Ser (Bad Liebe:

p? Bethg,N - g (Berlin ), Lti
>itScb„(? üsseId °rf) i o

lad en (Bo

geh) ’ jJ !̂ ner

% n), Ltn . 1
z (Darrasfa

|ü 0 ;- a - Kühlwcm , Li•. L'berstltn Maa

Ich ersuche um Bewerbungen mit dem
. . " ' ' . _ 117 ‘

können.
solche, die vor dem 1. März 1917 eingehen , berückst^

en.
Wiesbaden , den 3. Januar 1917.
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Der Fruchtmark ! beginnt während der Win^
Oktober bis einschl März um 1>1 Uhr vormittags

Der Landeshs «^ !!̂

Wiesbaden , den 13. September 1916 . Ktädt.

Wiesbadener Nachrichten-
Mi

Lebensmittelverteilung . Aus der in der vv
Ausgabe veröffentlichten Bekanntmachung des MEL,
hervor , welche Mengen an Lebensmitteln in der nach!'
zur Verteilung gelangen . , (

Ausgabe neuer Älilchkarten . Die in Kraft rjpji
Milchkarten laufen am 18. Februar ds . Js . ob- Mi
19. Februar ab gültigen Karten werden vom MR
13. Februar ab , ausgegeben . Auf die Bekannb 'st,// ^
Anzeigeteil wird besonders hingewiesen.
Schwierigkeiten in der Abfertigung entstehen , .
forderlich , daß die Milch ° Versorgungsberechsib ^

^ Fra-^ utiM .Frenictcnlir
von 263, dav

'V sr iJten  226 gemeldet
1[ B995 Fremde g<

as  Neueste
De

1 n die ?^ end modern«
, % r ^ eater .mitgliedf

,rd vr , , Rother  deute M
. ^ hoben.

GraufLihning in
d« Dramat:
Ulbrich

.Akten,

verk
■'S

V ' D|

N . fN 's

(Ver
angenomme

rilei'hir^SM̂iatheater bhFür m
e getragen.I - *&>- gtnagcti.

A? 11 p j,Bobby ;
n ^ staufführ

Milch -Vorzugsberechtigien mit der Brotausweiskas ^ €
Markenausgabekarte , die in ihren Händen ibefindb^ Es
karten und die von ihnen den Milchhändlern e
Karten , sowie einen Ausweis über das Gebuim,»«arren , sowie erneu Auswels über das
Personen über 70 Jahre und der Kinder vorlegen , >
tigte Frauen auch eine Bescheinigung des
Hebamme . Haushaltungen , die keine versorguE HM
und vorzugsberechtigten Personen , jedoch eine blau^ ^ w
mit Querstreifen erhalten haben , müssen ihre
aufbewahren , da eine Ersatzkarte nicht ausqegeben 9$l
Aussicht auf Milch für diese Verbraucher ist z.firtrtSon 11f Si/i _ Cy-j .i.4- ..i Tty

ung.
dramat i;

Haltungen aud)  dieselben Mengen wie auf die
Einwohnerschaft wird noch besonders darauf
macht, daß eine geregelte Abfertigung nur dann 9 u\
ist, wenn sie sich streng an die für die AbfertiglE
Buchstabenfolgehält.

Unterbrechung in der Ausgabe der
Für die Dauer her MilchkartenMusgabe vom %'!
13. bis Samstag , den 17. Februar wird der A
Brotausweiskarte gegen den HausHaltsausweis ^ 't ^
Die Nachzügler der Namen mit Anfangsbuchstabe ' M
können noch am Montag , den 12. Februar , den v " rnoch am Montag , den 12. Februar , den °
weis in Zimmer 43/45 , II . Stock des Verwalt »^
Wilhelmstr . 24/26 , abholen . Li|

Staats - und Gemeindesteuer . An die j
Rate wird mit dem Bemerken hierdurch erinnert p™
Wahnverfahren am 16. ds . Mts . begonnen weE>

B o r a n: o n n aC" Verantwortlicher Schriftleiter:

Druck yon  Carl Bitter,  G . nub . H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
Müller JX' /
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